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Herren Verbandsoberliga Gr. 1

TTC 1946 Weinheim II : VfL Sindelfingen 
Sonntag, 04.12.2022, 10:30 Uhr

TTC 1946 Weinheim II stockt Punktekonto in der Herren 
Verbandsoberliga Gr. 1 auf

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 34:27 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom TTC 1946 Weinheim II ihr Heimspiel in der Herren Verbandsoberliga Gr. 1 gegen den
VfL Sindelfingen. 222 Minuten lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe das Doppel Llorca / Kacnik
den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf
dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.Eine starke Leistung zeigte das mittlere Paarkreuz mit
Tschunichin und Kacnik, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verloren Llorca / Kacnik ihr
Doppel gegen Stolz / Herm noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Wie dramatisch dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. In vier
Sätzen verloren derweil Gass / Phong ihre Partie gegen Takac / Dettling. Recht kurzen Prozess
machten daraufhin wiederum Tschunichin / Berbner beim 11:3, 11:4, 11:8 mit Barth / Beisswanger.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Da Timo Gass nicht antreten konnte, verbuchte Carlos Dettling nachfolgend einen kampflosen Sieg.
Es war ein langes Spiel, bis Denis Llorca seine 2:3-Niederlage gegen Ivan Takac hinnehmen
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits
anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Wenig später ging
es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Mit 3:1 hatte Dennis
Tschunichin im Einzel gegen Thomas Barth wiederum die Nase vorn und bestätigte somit seine
Favoritenrolle vor der Partie. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim
3:0-Sieg gelang es Milan Kacnik den Gastspieler Sven Stolz in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Daniel Berbner und
Martin Herm, ehe sich der Spieler des TTC 1946 Weinheim II in fünf Sätzen durchsetzen konnte.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Berbner mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Auf dem falschen Fuß erwischte Tien Nghia Phong seinen
Gegner Jürgen Beisswanger beim eher ungefährdeten 3:0-Gewinn. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Ohne Mühe gewann derweil Ivan Takac sein Einzel, da Timo Gass
nicht antrat. Bei der nachfolgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Carlos Dettling hatte Denis Llorca
nur im ersten Satz eine Chance. Genügend spielerische Mittel hatte Dennis Tschunichin letztlich
parat, um sich gegen Sven Stolz durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Auf Messers Schneide stand das Spiel
zwischen Milan Kacnik und Thomas Barth, ehe sich der Spieler des TTC 1946 Weinheim II mit 13:
15, 11:3, 8:11, 11:5, 11:5 durchsetzen konnte. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Daniel
Berbner bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Jürgen Beisswanger dann doch niedergerungen
worden. Auf dem falschen Fuß erwischte Tien Nghia Phong seinen Gegner Martin Herm beim eher
ungefährdeten 3:0-Gewinn. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für
die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Llorca / Kacnik kamen mit
der Spielweise von Takac / Dettling am Tisch gut zu Recht und mussten schlussendlich nur einen
Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTC
1946 Weinheim II war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 10.12.2022 gegen den
TTC Ottenbronn, während der VfL Sindelfingen am 14.01.2023 gegen die TTG Kleinsteinbach
/Singen II antritt.

 Statistik:
 TTC 1946 Weinheim II

Doppel: Llorca / Kacnik 1:1, Gass / Phong 0:1, Tschunichin / Berbner 1:0 
Einzel: T. Gass 0:2, D. Llorca 0:2, D. Tschunichin 2:0, M. Kacnik 2:0, D. Berbner 1:1, T. Phong 2:0 

 VfL Sindelfingen
Doppel: Takac / Dettling 1:1, Stolz / Herm 1:0, Barth / Beisswanger 0:1 
Einzel: I. Takac 2:0, C. Dettling 2:0, S. Stolz 0:2, T. Barth 0:2, J. Beisswanger 1:1, M. Herm 0:2


